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18 Leserinnen und WEeser)
dıie Vollvers  ung des Ökumenischen

Rates der Kırchen VO Aa Dezember 998
In Harare, ımbabwe, ist noch T1ISC. daß
i1Nan noch davon fedet: aber doch schon wıieder

welıt WCS, daß 111a mıt einem gewlssen
klärenden Abstand darüber sprıicht. Deshalb 1st
vielleicht gerade Jjetzt der richtige Zeıtpunkt,

eın eft der diesem Ere1gn1s wı1d-

\  C INCN, dıe Dıskussıionen, dıe dort auf inter-
natiıonaler ene geführt wurden. 1U auf oka-
ler ene weıterzuführen. e1 ist nıcht daran

\ gedacht, eınen umfassenden Überblick
geben (das geschıeht urc den In Vorbereıitung

befindlıchen Beriıchtsband), sondern punktuell interessanten Stellen AdUus

möglıchst vielen Arbeıitsbereichen des ORK einzusetzen.
Dıe Diskussion über Ekklesiologie UN und damıt das CNLC /usam-

mengehören VOoN theologıschem achdenken und ethıschem Handeln steht
Anl Anfang des Heftes mıt einem Beıtrag VON Thomas Best, der noch
der Aufsatzreıihe ZU Geburtstag VON Konrad Raıser gehö Von da AUSs

ist 68 gleichsam natürlıch, in dıe Entscheidungen dUus Harare ZU Erlafßjahr
un DE Programm ZUT Überwindung der (Gewalt VOon Ulriıch Duchrow und
Fernando NnNSs SOWIE die Überlegungen ZU Afrıka (Mercy uyoye und der
Missionsarbeit (Gerhar ınn In den folgenden Aufsätzen einzuste1gen.
Nachdem dıe orthodoxen Kırchen mıt ıhren Beschlüssen 1m Vorfeld VON

Harare vIiel ırbel entfacht aben, 1st F nötıg, dıe Beziehungen zwischen
dem ORK und den Orthodoxen noch eıiınmal 1mM Rückblick auf das Gesche-
hen ın Harare beleuchten Vıorel Ionıta) Kın wiıichtiges Element auf der
Vollversammlung und praktısch das eINZIZgE, das alle Kategorien VON Teıl-
nehmenden zusammenbrachte dıie Gottesdienste, dıe Susanne-
Katrın eyer grundsätzlıchen Überlegungen über das Felern Öökumen1-
scher (jottesdienste e aus Engelhardt und olfgang T AO-
Nnıssen reflektieren SC  1eßlich über Konsequenzen AUS Harare FÜr die EKD
bZzw über die der römisch-katholischen Kırche In der Arbeit des ORK.

WEe1 Berichte über das Plenum zUur Dekade ZU SC der Dekade
„Kırchen in Solıdarıtä mıt den Frauen“ und über das Sogenannte „„PadareZu diesem Heft  Liebe Leserinnen und Leser,  die Achte Vollversammlung des Ökumenischen  Rates der Kirchen vom 3.-14. Dezember 1998  in Harare, Simbabwe, ist noch so frisch, daß  man noch davon redet, aber doch schon wieder  so weit weg, daß man mit einem gewissen  klärenden Abstand darüber spricht. Deshalb ist  vielleicht gerade jetzt der richtige Zeitpunkt,  um ein Heft der ÖR diesem Ereignis zu wid-  N  men, um die Diskussionen, die dort auf inter-  nationaler Ebene geführt wurden, nun auf loka-  ler Ebene weiterzuführen. Dabei ist nicht daran  \\  gedacht, einen umfassenden Überblick zu  geben (das geschieht durch den in Vorbereitung  befindlichen Berichtsband), sondern punktuell an interessanten Stellen aus  möglichst vielen Arbeitsbereichen des ÖRK einzusetzen.  Die Diskussion über Ekklesiologie und Ethik und damit das enge Zusam-  mengehören von theologischem Nachdenken und ethischem Handeln steht  am Anfang des Heftes mit einem Beitrag von Thomas F. Best, der noch zu  der Aufsatzreihe zum 60. Geburtstag von Konrad Raiser gehört. Von da aus  ist es gleichsam natürlich, in die Entscheidungen aus Harare zum Erlaßjahr  und zum Programm zur Überwindung der Gewalt von Ulrich Duchrow und  Fernando Enns sowie die Überlegungen zu Afrika (Mercy Oduyoye) und der  Missionsarbeit (Gerhard Linn) in den folgenden Aufsätzen einzusteigen.  Nachdem die orthodoxen Kirchen mit ihren Beschlüssen im Vorfeld von  Harare viel Wirbel entfacht haben, ist es nötig, die Beziehungen zwischen  dem ÖRK und den Orthodoxen noch einmal im Rückblick auf das Gesche-  hen in Harare zu beleuchten (Viorel Ionita). Ein wichtiges Element auf der  Vollversammlung — und praktisch das einzige, das alle Kategorien von Teil-  nehmenden zusammenbrachte — waren die Gottesdienste, die Susanne-  Katrin Heyer zu grundsätzlichen Überlegungen über das Feiern ökumeni-  scher Gottesdienste angeregt haben. Klaus Engelhardt und Wolfgang Thö-  nissen reflektieren schließlich über Konsequenzen aus Harare für die EKD  bzw. über die Rolle der römisch-katholischen Kirche in der Arbeit des ÖRK.  Zwei Berichte über das Plenum zur Dekade zum Abschluß der Dekade  „Kirchen in Solidarität mit den Frauen“ und über das sogenannte ‚„ Padare“,  ein neues Element auf der Vollversammlung, sollen das Bild abrunden.  145eın Element auf der Vollversammlung, sollen das Bıld abrunden.
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uberdem wırd In diesem eft eine HE Rubrık Zr Diskussion “ e1IN-
geführt, in welcher WIT In Zukunft mıt kurzen Beıträgen kontrovers 1SKU-
t1erte Ihemen dUus der Okumene auTfgreiten un: die Dıskussion dazu ANTICSCH
wollen Wır begınnen mıt Z7WEI Meınungsäuberungen ZU Vorschlag eInes
„ FOrums chrıstlicher Kirchen Un ökumenischer Organisationen , das ın
Harare viel Wıderspruc hervorgerufen hat, aber dennoch eıne Abstim-
mungsmehrheıt tand [Dies spiegelt sıch auch ın der Tatsache wıder, daß
viele der vorlıegenden Artıkel (aus Jeweıls verschiedenen Hıntergründen und
mı1t unterschliedlicher Beurte1jlung) In einem Abschnıtt darauf eingehen.

Einige wichtige Dokumente AdUus Harare SOWIEe Texte AdUus dem Gottesdienst
ZUT Neuverpflichtung geben notwendıge Hıntergrundinformatıion, SOWIE
Anstößbe und Maternal tür cdıe ökumeniıische Arbeıt ın den Urtsgemeıinden. Dazu
gesellt sıch noch ein wıichtiges Dokument, das nıcht AdUus der Vollversamm-
lung hervorg1ing, aber C1n wichtiges rgebnıs der Arbeıt des ORK ist das
Dokument ZUT gegenseıltigen Anerkennung der aufe, das 1m ()ktober VCI-

Jahres VOIl verschıedenen Kırchen In Baden-Württemberg er-
zeichnet wurde. Bemerkenswert 1st e1 VOIL allem, dalß ZU ersten Mal
auch Zwel orthodoxe Kırchen SOIC e1n Dokument unterzeichnet en

Und ZU Schluß noch eın INWELS: Auf der etzten Herausgeber/innen-
sıtzung 1m Januar wurde beschlossen, daß dıe el der e1Nneite ZUT OR ın
Zukunft In lockeren Abständen, Je nach den finanzıellen Möglıchkeıten und
vorhandenen Themen weıtergeführt werden soll

Wır en, mıt diıesem eft VO Geschehen In Harare, aber mehr
noch VOoO Inhalt der Vollversammlung SOWIEe dessen Bedeutung für UNseTeC

Kırchen in Deutschlan vermuitteln.
Im Namen des Schriftleitungsteams

Dagmar Heller
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